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Manchmal rentiert es sich, wenn man
nicht ganz pünktlich ist. Diese Erfah-

rung machte ich, als ich mich am 30. April
auf den Weg zu meinem 3. Maibaumauf-
stellen hier in Schnarup-Thumby begab. Ich
war gerade mit unseren Nachbarn auf dem
Weg Richtung Alte Schule, als der traditio-
nelle Oldtimerkonvoi seinen Weg in Bi de
Kirch fortsetzte. Der Abend begann für
mich mit einem persönlichen Highlight. Als
der Geleitzug uns eingeholt hatte, hielten
Henriette und Rene mit ihrem Buick aus
dem Jahre 1966 an, sammelten uns ein und
wir durften die letzten Meter bis zur Alten
Schule mitfahren. Was für ein tolles
Gefühl! Pünktlich zu 19 Uhr hielt der Mai-
baum Einzug an der Alten Schule und
sofort begannen alle fleißigen Helfer mit
dem Aufbau. Mir wurde beim Zusehen zum
ersten Male richtig bewusst, dass das Auf-
stellen gar kein leichtes Unterfangen ist.
Die Feuerwehrleute mussten ziemlich Kraft
aufwenden, der Trecker koordiniert und die

weiter auf Seite 2

Mit dem US-Oldtimer zum Maibaum

Highlight beim Baumaufstellen
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Girlande in die richtige Positi-
on gebracht werden. Mannes-
kraft und der Einsatz des Tre-
ckers von und mit Werner
Beeck sorgten dafür, dass der
Baum unter Applaus aller
Anwesenden eine gute halbe
Stunde später stand. Prachtvoll
zeichnete er sich gegen die
Abendsonne und dem Himmel
von Schnarup-Thumby ab.  SG
Vorsitzender Helmut Witt
begrüßte alle Anwesenden und
dankte, auch im Namen der
FFW Schnarup-Thumby für die
geleistete Hilfe beim Aufstellen des Mai-
baumes, dem Girlande binden  und der
Ausführung des Abends. „Ohne eure Hilfe
wäre das alles so nicht möglich!“ Helmut
Witt erzählte mir später, dass zur Ausrich-
tung dieses Events gut 30 Leute benötigt
werden. Ich finde es klasse, dass sich
immer wieder engagierte Einwohner finden,
um solche Festivitäten für uns alle möglich
zu machen! Dank der zahlreichen Besucher
war das Grillgut zügig verzehrt und die
Anwesenden standen mit einer Maibowle

oder einem Bier bei einem gemütlichen
Plausch beisammen. Den Kindern bereitete
Hartmut Mügge wieder eine große Freude,
indem er mitfahrwillige Kinder mit Trecker
und Anhänger auf eine Extratour durch
Schnarup-Thumby entführte.  Ich freute
mich den Abend darüber, dass ich mittler-
weile viele der Anwesenden kannte und
hier und dort nette Gespräch führen konnte.
Trotz der kühlen Temperaturen war es wie-
der ein gelungener Abend!

Stefanie Merkel

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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Sudoku Level:
schwer

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:
Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten

Heft:

Kleinanzeigen
Eine KKleinanzeige
(maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen
Hintergrund kostet

pauschal nur 70 CCent.

70

Zu verkaufen: Neuwertige, sehr gut erhaltene
Kleidung in Größe 50-52 günstig zu verkau-
fen. Bei Interesse bitte melden unter Tel.
04623-7350.

Zu verschenken: Rosen an Selbstabholer. Bei
Interesse gerne melden unter 04623-189038.

Bitte beachten!
Nächstes 5W-Heft ist Doppelausgabe

Das nächste 5W-Heft ist eine Doppelausgabe (Heft 246 Juni/Juli 2919). Alle
Ankündigungen und Hinweise, die sich auf den Zeitraum vor dem 17.

August 2019 beziehen, müssen bis zum Freitag, dem 6. Juni 2019, in der 5W-Redak-
tion eingetroffen sein, damit sie noch rechtzeitig veröffentlicht werden können.



Kirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de

Pfingsten: Gott ist ungreifbar, aber kraft-
voll
Gott ist wie der Hauch, der Atem, der Wind.
Er „weht“ herein in unser Herz, unsere
Gedanken, unsere leibliche Existenz. Und
so reden wir von seinem „Geist“.
Der Mensch kann deuten, was das Leben
sei und wie man es besteht. Von dem Geist,
der über ihm sei, sagt Jesus, er sende ihn
herab zu den Gebundenen, den Armen,
denen, die in sich gefangen sind, um sie zu
durchwehen und zu befreien. Die Geistes-
kraft soll uns also ermutigen, zum Leben
helfen. 
Nun haben auch wir Menschen einen
„Geist“. Das ist nicht nur unser Verstand.
Das auch. Aber es ist mehr. Es ist unser
ganzer Mensch mit allen Sinnen. Als geisti-
ge Wesen sind wir berufen, ein Spiegel des
Geistes Gottes zu sein. Gottes Geist ist
Bewegung, und unser Geist schwingt in
dieser Bewegung mit.
Denke ich Gottes Geist, so tauche ich in ein
Meer unendlicher Gegenwart ein. Ich bin
gewiss, mitten in Gott zu sein, Ich bin
gewiss, Gott bis in alle Geheimnisse meiner
Seele hinab in mir zu tragen. Ich bin
gewiss, in einer gütigen Hand zu sein.
(Jörg Zink)

Wir feiern Pfingsten am Sonntag, den
9. Juni 2019 um 9.30 Uhr in der

Struxdorfer Kirche. In dem festlichen

Gottesdienst (mit Abendmahl) wird die
Erzählerin Katharina Götz zu Gast sein. Sie
wird uns die Pfingstgeschichte in freier
Erzählung nahebringen, wie sie es auch
schon zu anderen Gelegenheiten getan hat. 
Übrigens fällt der Erscheinungstermin dieses
Heftes zusammen mit einem Erzähl- und
Tanzabend in der Struxdorfer Kirche. Wer
es noch rechtzeitig liest: Am Freitag, den 17.
Mai um 19.30 Uhr werden Katharina Götz
und Carina Langfeldt Geschichten aus der
Bibel erzählen und tanzen: „Wenn Frauen lie-
ben“. Das wird ein besonderer Abend! (Eintritt
frei, um eine Spende wird gebeten)

Die weiteren Gottesdienste
Am Sonntag, den 19. Mai ist in Struxdorf Got-
tesdienst, mit P. Christoph Tischmeyer. Ame-
lia Jolanta Detlefsen wird getauft werden, die
Familie ist im vergangenen Herbst zugezogen
und wohnt jetzt in der Dorfstraße 14 in Strux-
dorf. Am 26. Mai ist bei uns kein Gottesdienst.
Eine schöne Alternative an dem Sonntag wäre
der Abendgottesdienst in Nübel (Kirche, 18.00
Uhr, von einem Team vorbereitet) oder in
Böklund um 10.30 Uhr (P. Detlef Tauscher). 
Am Himmelfahrtsfeiertag (Do,  30. Mai) fin-
det um 11.00 Uhr in Uelsby in der neu einge-
weihten Jakobuskirche und auf der Brautwiese
ein Regionalgottesdienst statt, über dem unter
der Rubrik Region AngelnSüd (s.u.) einiges
steht.
Am 2. Juni laden wir um 10.00 Uhr herzlich
ein zum diesjährigen Dänisch-Deutschen
Nachbarschaftsgottesdienst in Struxdorf,
der dänische Pastor Preben Mogensen und ich
werden ihn gemeinsam gestalten. Die Predigt
hält Pastor Mogensen auf Deutsch.
Zum 9. Juni (Pfingsten) habe ich oben etwas
geschrieben. Am 16. Juni ist in Struxdorf um
9.30 Uhr Gottesdienst (mit mir); wir werden
die neuen Konfirmanden darin begrüßen!
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Orgelkonzert mit Matthias Schmidt, Strux-
dorf  am So, 16. Juni 2019, 17.00 Uhr
Am Sonntag, den 16. Juni um 17.00 Uhr wird
Matthias Schmidt ein großes Orgelkonzert in
unserer St. Georgs-Kirche in Stuxdorf geben!
Er präsentiert ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Stücken von Bach bis Blues. Man-
che davon verlangen großes Können, weil sie
sehr rhythmisch und virtuos sind. Matthias
Schmidt ist gerade 20 Jahre alt geworden und
steckt im Abitur. Die ganzen letzten Jahre hat
er nicht nur sehr guten Orgelunterricht genos-
sen, sondern auch entdeckt, dass in ihm eine
echte Begabung für diese Königin der Instru-
mente steckt. An fast allen Sonntagen und

auch manchmal an Werktagen sitzt er an ver-
schiedenen Orgeln in Angeln, sehr oft in
Grundhof. Ich würde mich sehr freuen, wenn
wir dem „Kind unseres Dorfes“ die Aufmerk-
samkeit entgegenbringen, die er verdient hat
und in großer Zahl zu seinem Konzert kom-
men. Herzliche Einladung! (Der Eintritt ist
umsonst).
Seniorengeburtstagsfeier für alle Geburtstags-
kinder ab 80 Jahren (Monate Februar bis Mai)
am Donnerstag, 13. Juni 2019 um 15.00 Uhr.
Persönliche Einladungen dazu (mit einer
Begleitperson) werden noch verschickt.

Herzliche Grüße von Ihrem/Eurem Pastor
Christoph Tischmeyer
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Konfirmationen am 4. und 5. Mai 2019 in der 
Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf

Am 4. und 5. Mai wurden in der St. Georgs-Kirche, Struxdorf von Pastor Christoph Tisch-
meyer konfirmiert: vordere Reihe (von links): Niklas Hansen, Hanna Nissen, Mia Truelsen,

Christina Hand, Johanna Rausch, Jan Tischmeyer. Hintere Reihe (v.l.): Lukas Maaske, Maris
Stehr, Merlin Greve, Paul Thomsen-Bendixen

Foto Sliasthorp SL
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Taufe – Trauung – Beerdigung

Es wurde in der Kirche zu Großsolt getauft: 
- Joos Most, geb. am 25. Juni 2018, Feldstraße
14 (Eltern: siehe unten, unter Trauung) 

Es wurden in der Kirche zu Großsolt
getraut (von P. Chr. Tischmeyer):
- Henning & Bente Most, geb. Johannsen,
Feldstraße 14, Thumby

Wir haben in Struxdorf Abschied genom-
men von:
- Joachim Foerster, Silberstedt, zuletzt: Drage,
62 Jahre (Er wuchs in Arup auf)
_____________________________________

Aus der KIRCHENREGION
ANGELN-SÜD

mit den Kirchengemeinden Böklund  u.
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit, 
Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk und 

Taarstedt

Kirchenbüro Angeln-Süd:  Am Pastoratsweg
3, Tolk, Tel.: 04622 - 2254, Fax: 04622 - 2245
kirchenbuero@angeln-sued.de / Öffnungszei-
ten: Montag bis Donnerstag, 9.00 - 11.00 Uhr
/ Freitag von 15.00 – 17.00 Uhr

Regionalgottesdienst an Christi Himmel-
fahrt in Uelsby – Kirche und Brautwiese
Am Himmelfahrtstag (30. Mai, 11.00 Uhr)
haben die Menschen aus der ganzen Region

Angeln-Süd die Gelegenheit, die frisch sanier-
te und wieder in Gebrauch genommene Uels-
byer Jakobuskirche anzusehen und dort einen
Gottesdienst zu feiern. Neben vielen Mitwir-
kenden sind auch alle vier Pastorinnen und
Pastoren der Region an dem Gottesdienst
beteiligt und antworten auch in der Predigt

aufeinander. 
Wir beginnen vor der Kirchentür, ziehen dann

in die Kirche ein, feiern einen Teil drinnen,

und einen zweiten Teil draußen (wenn es das
Wetter zulässt). Anschließend können Sie

noch bleiben für einen Mittagsimbiss, Begeg-
nung und Klönschnack! Herzliche Einladung!

Friedensgebete – jetzt monatlich – immer
in der Kirche Tolk

Eine einfache Gebetsform, mit Liedern, einer
kleinen Stille und der Bitte um Frieden für die
Welt. Eine Zeit, um die eigenen Sorgen und
Gedanken abzulegen. Eine Zeit, um die Frie-
denskräfte in der Welt zu stärken mit unserer

Geistes–Kraft.
Jeweils am 1. Dienstag im Monat, 18.30 –

19.15 Uhr: 
4. Juni und 2. Juli. 

Die Friedensgebete werden jeweils von wech-
selnden Personen/Teams aus den Gemeinden
der Kirchenregion Angeln-Süd vorbereitet.

Stille & Meditation
Angebote in der Region Angeln-Süd und

darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380

E-Mail: christophtischmeyer ät gmx.de   Inter-
net: www.stille-und-meditation.de

Gemeinschaftsabende in 
Schnarup-Thumby

Termine: Donnerstage: 6. Juni und 15. August
2019 (im Juli Sommerpause). Ort: Gemeinde-
haus Thumby, Am Pastorat 1, Schnarup-



7

Thumby. Zeit: jeweils von 18.00 bis 21.00
Uhr. Leitung: Veronika Grumbkow-Land-
beck, Dietrich Waack, Christoph Tischmeyer.
Ablauf: Ein Angebot für Menschen, die gerne
Stille, Gemeinschaft beim Essen, Austausch,
bibl. Vertiefung und eine Abendmahlsfeier
verbinden möchten (grober Ablauf: Meditati-
on (2x 20 Min.) – gemeinsames Essen / jedeR
bringt einen Buffet-Beitrag mit – bibl. Impuls
und Austausch – Mahlfeier am Tisch)

TAIZÉ-Andachten – JETZT WIEDER 
IN DER UELSBYER JAKOBUSKIRCHE (!)

monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr 
Termine: 14. Juni und 16. August (im Juli
Sommerpause). Ort: Jakobus-Kirche Uelsby,
Kirchenweg . (hinter dem Ortsausgangsschild
Uelsby in Richtung Satrup, rechts). Leitung:
Christoph Tischmeyer. Zur Ruhe kommen.
Sich nach innen wenden. Ablegen, was
anstrengt. Mit meditativen Gesängen aus
Taizé und stiller Zeit (Dauer: ca. 1 Std.)

Friedenstänze - Der Ulmentanz
Der Ulmentanz ist ein Kreistanz mit ganz ein-
facher Schrittfolge, der heute um die ganze
Welt verbreitet ist und gern an Vollmond-
Tagen zu abendlicher Stunde getanzt wird. 
Die von Yvonne Groner geleiteten Treffen
gehen von 19.30 bis ca. 20.30 Uhr. Der Abend
beginnt mit einem spirituellen Text. Es folgen
einfache Kreistänze. Dann wird drei Mal der
Ulmentanz getanzt, verbunden mit einem
Dank, mit einer Bitte und mit dem Senden von
liebevollen Gedanken an Orte dieser Welt, in
denen es an Liebe fehlt. Die Stunde endet mit
einer Stille-Zeit von etwa 10 Minuten und
einem Segen. 
Termine: Sa, 18. Mai und Mo, 17. Juni 2019
(im Juli u. August keine Friedenstänze). Ort:
Gemeindehaus Thumby, Am Pastorat 1,
Schnarup-Thumby. Zeit: jeweils von 19.30 bis
ca. 20.30 Uhr / Kosten: keine. Leitung:
Yvonne Groner (Tanzlehrerin, Bewegungsthe-
rapeutin, Heilpraktikerin)
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Viele kamen zum Osterfeuer
Buschwerk brannte lichterloh

Die SG Thumby und die FFW Schna-
rup-Thumby hatten am 20. April 2019

zum traditionellen Osterfeuer eingeladen.
Das Wetter spielte mit und so folgten viele
Dorfbewohner der Einladung und nahmen
an dem Osterfeuer teil. Wehrführer Andre-
as Nielsen begrüßte die Anwesenden, dank-
te den ehrenamtlichen Helfern für ihren
Einsatz und wünschte allen viel Spaß und
einen gemütlichen Abend. Das Buschwerk,
welches auf der angrenzenden Grünfläche
neben der Halle von Georg Lorenzen ent-
zündet wurde, brannte lichterloh. Dank des
guten Wetters die Tage zuvor war das tro-
ckene Gehölz schnell niedergebrannt. Die
Anwesenden zogen
sich daraufhin in die
Halle zurück, welche
Georg Lorenzen zum
widerholten Male für
diese Festivität zur
Verfügung gestellt
hatte. In gemütlicher
Runde plauderten die
Anwesenden um den
aufgebauten Bierpilz,
aßen eine Kleinigkeit
von den von der Feuer-
wehr zubereiteten

Leckerein und genossen ihr Getränk, bis zu
späterer Stunde der Feierabend eingeläutet
wurde.

Stefanie Merkel

Putzaktion rund um die Schule
Kampf dem Unkraut

Am Freitag, den 24.05.2019 um 15.00
Uhr treffen wir uns an der alten Schule

Schnarup-Thumby, um dem Unkraut den
Garaus zu machen.
Wer Lust und Zeit hat, kommt bitte, wenn
möglich mit Eimer, Hacke, Schubkarre, Frei-
schneider oder oder... (alles was man so dazu
gebrauchen kann). Wer es nicht zu 15 Uhr
schafft, kann auch später kommen.
Nach getaner Arbeit werden wir mit  Geträn-
ken und Grillwurst belohnt. 
Bei Regen findet die Aktion nicht statt. Bei
Fragen: Sigrid Kühnel(4623 185864), Brigitte
Scheurer (04623 1394)
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www.gutachter-angeln.de

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)

für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)
Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)



Schwimmverein Satrup e.V.
Nachlese Jahreshaupt-

versammlung und Eröffnung Freibad

Zur diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung am 7. März 2019 standen nicht nur

Berichte der letzten Saison sowie Kassen-
prüfung und Entlastung auf dem Programm,
sondern es wurde auch der Beisitzer Helmut
Wacker aus dem Vorstand verabschiedet,

da er nicht mehr ortsansässig ist
und sich daher nicht zur Wieder-
wahl stellte. Der restliche Vor-
stand sagte nach der Wahl zu,
dieses Ehrenamt zunächst für ein
weiteres Jahr in dieser Zusam-
mensetzung auszuüben. Unsere
eingeladene Bürgermeisterin
berichtete, was von Seiten der
Gemeinde bisher an Arbeiten
ausgeführt wurde, um die Eröff-
nung am 1. Mai zu gewährleisten.

Loni Bollerey-Schriftführerin 

Schnarup-Thumby
Vorbesprechung Kinderfest 

Wir treffen uns am 17. Juni um 19:30
Uhr im Dörpskrog „Zur Kastanie“.

Wenn DU Lust und Zeit hast am 24. August
ein Teil unseres Teams zu sein, freuen wir uns,
wenn DU DICH zur Vorbesprechung zu uns
an den Tisch setzt. Schöne Grüße, 

Euer Kinderfestteam
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Landfrauen informieren sich
Ein Hospiz für Schleswig 

Viele Landfrauen kamen zu diesem Vor-
trag ins Schützenheim nach Böklund.

Nach einem Imbiss, den einige Vorstands-
mitglieder liebevoll vorbereitet
hatten, informierte uns zunächst
Lisa Rother über den
Ambulanten Hospiz-
dienst Schleswig, den es
seit 25 Jahren gibt. Träger
ist der Kirchenkreis Schles-
wig-Flensburg. Die Finanzie-
rung erfolgt durch eine jährli-
che Förderung und durch
Spenden. 6 Mitarbeiter und
60 Ehrenamtliche sind ein-
fach da, wenn sie gebraucht wer-
den, übernehmen aber keine Pflege.
Sie übernehmen Trauerbegleitung in jeder
Form, auch für Kinder, Jugendliche und
Suizidangehörige, und sie betreiben das
„Lichtblick-Café“. Anschließend stellte
Melitta Schulz den Freundeskeis des Hos-
pizdienst Schleswig e. V. vor. Er wurde
1996 gegründet und hat 250 Mitglieder.
Das Motto lautet „Mitgliederzahl 
500“ Dass ein Hospiz heute in der Gesell-
schaft kein Tabuthema mehr ist, sondern als
segensreiche Einrichtung anerkannt ist,
erleichtert die Arbeit sehr und zeigt sich in
steigenden Mitgliederzahlen. Der Freundes-
kreis unterstützt mit seinen Mitgliedsbeiträ-
gen und Spenden die Hospizarbeit in
Schleswig und Umgebung. Ein großer
Wunsch des Freundeskreises war und ist
ein stationäres Hospiz für Schleswig. Das
Ehepaar Renate und Günter Meier sorgt mit
seiner 2 Mio €-Spende dafür, dass dieser
Wunsch in Erfüllung gehen kann und die
Planung zügig vorangeht. Das „Petri-Haus“
wird 12 Plätze haben. Der Aufenthalt wird
zu 95 % von der Krankenkasse und zu 5 %
über Spenden finanziert, so dass keine

Zuzahlung erforderlich wird. Außerdem
können Patienten zukünftig in Schleswig
bleiben und müssen nicht wie bisher nach

Flensburg, Rendsburg oder Niebüll.
Mit einer Spende der Landfrauen in

der Tasche verabschiedete
sich der Hospizdienst und 
unsere stellvertretende Vorsit-

zende Doris Marxen
bedankte sich mit

einem Präsent für die
umfassende Aufklärung

zu diesem wichtigen
Thema. 

Unser nächster Ter-
min ist eine Schleifahrt

mit Kaffeetafel am Donners-
tag, den 13. Juni 2019. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr am Lie-

geplatz der Wappen von Schles-
wig. Anmeldung bei Silke Christiansen Tel.
04623 -189032.

Antje Gimm

Gemeinde Struxdorf
Illegale Müllablagerungen

In den letzten Wochen und Monaten ist es
immer mehr zu Müllablagerungen auf

dem Sportplatz in Struxdorf und an den Fla-
schen- und Altkleidercontainern in Holl-
mühle gekommen. Die Beseitigung ist für
unseren Gemeindearbeiter ärgerliche Arbeit
und für die Gemeinde teuer.
Darüber hinaus ist auf dem Ehrenfriedhof mit
Steinen geworfen worden, wobei Namensplat-
ten beschädigt und zerstört worden sind, 
Wir bitten dringend darum, Beobachtungen
dazu der Polizei oder der Gemeinde mitzutei-
len, damit wir die Verursacher ermitteln und
an den Kosten beteiligen können.
Für die Gemeindevertretung 
mit herzlichen Grüßen

Dieter Thiesen

12

tttt

rr

dd

b



13

Partyservice Buchenhain
Suppen, Schni chen oder Warmgerichte: Wir bieten 
bodenständigen Partyservice mit guter Hausmannskost! 
Probieren Sie auch unseren Mi ags sch: 
Wir kochen täglich frisch und bieten unsere Gerichte zur 
Selbstabholung oder, in einem bes mmten Umkreis, auch als 
Lieferservice an. 
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern! 

Partyservice Buchenhain 
Buchenhain 1, 24860 Böklund, Tel. 04623 18184
info seniorenwohnpark buchenhain@diako.de
www.seniorenwohnpark buchenhain.de
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Dittloff vergrößert
Familiengeschäft

Es ist keine Sensation, aber ein außerge-
wöhnliches Ereignis. Denn Ulle Ditt-

loff, der einzige Blasinstrumentenbaumeis-
ter nördlich des Kanals nimmt seine Toch-
ter Bente in sein Geschäft. Dadurch soll der
Betrieb erweitert und seine Zukunft familiär
gesichert werden.
Die musikalische Karriere von Ulle Dittloff
(56) begann im Feuerwehrmusikzug von Wil-
lingshusen in der Nähe von Hamburg. Bereits
mit zehn Jahren spielte er dort Posaune. Aus
diesem Interesse zur Blasmusik entwickelte
sich die Liebe zum Instrumentenbau. Nach der
Schule begann er eine Lehre als Blech- und
Schlaginstrumentenmacher. 1989 wurde er
darin Meister. Er arbeitete in mehreren Betrie-
ben Süddeutschlands, bis er vor ziemlich
genau 30 Jahren mit seiner Familie und seinen
Eltern nach Struxdorf zog. Dort eröffnete er
eine eigene Werkstatt.
Seine Kundschaft kam aus Feuerwehrorches-

tern und Posaunenchören aus ganz Schleswig-
Holstein. Er baute eigene Flügelhörner. Aber
die Basis seines Betriebs waren Reparaturen.
Er beulte Trompeten aus, verringerte das Ven-
tilspiel, bog Posaunenzüge gerade und
bespannte Kesselpauken neu. „Davon konnten
wir damals gut leben“, erinnert er sich.
Doch dann wurde das Geschäft dünner. Indus-
trielle Ware war beim Neukauf billiger als eine
Generalüberholung. Und es gab Konkurrenz
aus Hamburg, die für ganz Schleswig-Holstein
einen Hol- und Bringedienst für Instrumente
einrichtete. Auch nahm die Zahl der Musiker
in Blasorchestern ab. Die Einnahmen gingen
so weit zurück, dass Dittloff als LKW-Fahrer
dazuverdienen musste. Daraus entwickelte
sich das Gerücht, dass er seine Werkstatt kom-
plett geschlossen habe. Aber neue Werbeme-
thoden und das wieder aufkeimende Interesse
an Blasmusik ließen die Aufträge jetzt wieder
anwachsen.
Und dann kam seine Tochter Bente (27) mit
dem Wunsch zur Zusammenarbeit.
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Dittloff jüngste Tochter hatte sich bereits früh
für die Reparatur von Blasinstrumenten inte-
ressiert. Sie lernte in Berlin den Beruf des
Holzblasinstrumentenbauers. 2016 beendete
sie die Lehre und arbeitete lange Zeit in Pinne-
berg. Dann trat sie mit dem Wunsch zur
Zusammenarbeit an ihren Vater heran.
„Das war für mich wie ein Ritter-
schlag“, gibt Dittloff zu. Denn er habe
nicht um ihre Hand angehalten, son-
dern sie um seine. Das gäbe es nicht
oft in Handwerksbetrieben und Fami-
lien.
Und Bente will auch Verantwortung
übernehmen. Zurzeit ist sie noch Ange-
stellte und sieht eine Weiterentwicklung
zum Meister nicht als Notwendigkeit. „Aber
auf lange Sicht möchte ich mich als
Geschäftsführer oder Mitinhaber am Geschäft
beteiligen“, sind ihre Pläne. Aber sie hat natür-
lich die Hoffnung, dass ihr Vater noch lange
mitarbeiten
werde.
Da Vater und
Tochter jetzt
den ganzen
Instrumenten-
bereich eines
Blasorches-
ters abdecken,
haben sie sich
entschlossen,
in ihrem Haus

in der Hardeseiche von Hollmühle eine Kom-
bination aus Werkstatt und Verkaufsraum ein-
zurichten. „Wenn die Kunden jetzt hereinkom-
men, sehen sie, dass wir alles selber machen“,
erklärt Dittloff.

Für die Zukunft setzt der Familienbetrieb
auf mehr Akquisition und Werbung.
Auch ist ein Transportdienst für Instru-

mente eingerichtet.
Neben Reparaturarbeiten soll die
Veredelung alter Instrumente im
Vordergrund stehen. „Viele Men-

schen werfen ihre alten Instrumente weg“,
hat Dittloff festgestellt. Deshalb woll-

ten sie solche Instrumente preiswert
ankaufen, überarbeiten und dann zum

Kauf anbieten. Klarinettenholz sei zurzeit
nur zertifiziert zu kaufen und sehr teuer.

Deshalb seien alte Klarinetten inzwischen sehr
wertvoll. „Und sie klingen einfach besser, als
die neuen Plastikmodelle“, meint Dittloff.

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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Klönschnacktreff für Jedermann 
Nur die Harten kommen in

den Garten

Am 27. April waren die Türen in der
alten Schule Schnarup-Thumby wieder

von uns geöffnet worden, für alle die sich
durch das Motto „Nur die Harten kommen
in den Garten“, oder vom allgemeinen
Klönschnacktreff angesprochen fühlten. In
einer bei diesem Mal etwas kleineren aber
nicht minder illustren Runde wurde wieder
viel geklönt, genossen, und auch dem
Motto nach Gartenwissen erörtert und aus-
getauscht. Zum Thema – das Gartenjahr
und der Kreislauf der Jahreszeiten –wurde
ein eigener gedichteter
Text verlesen, der mit
einem kleinen Dankesap-
plaus bedacht wurde. Es
kam Einigkeit darüber
zustande, das jeder im
Garten Stauden u. ä. hat,
die gerne gegen anderes
getauscht werden kön-
nen. Daher wird bei den
nächsten Terminen
jeweils eine Liste ausge-
legt, in die jeder eintra-
gen kann, was entbehrt
oder gesucht wird. Dann
ist nach der Blühphase

ein reger Austausch der Pflanzen möglich.
So ging wieder ein sehr harmonischer
Nachmittag zu Ende. Der nächste Klönsch-

nacktreff ist für den 25. Mai wieder ab
14 Uhr vorgesehen. Das Motto zur
Gesprächsanregung wird sein „Was
guckst Du?“ Welche Sendungen sind
für Euch interessant? Wie hat Fernse-
hen sich gewandelt? Also alles rund
um die   „Glotze“. Wir sind gespannt.
Das Kaffeestübchen hält wieder
Leckereien und Getränke bereit. Wir
freuen uns auf Euch. Gudrun Gräwe
04623/1374, Birgitt Krull
04623/1898441.

Birgitt Krull
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Der Kindergarten wird größer
Anbauten

Der Kindergarten Struxdorf bekommt
zwei Anbauten in der Größe 114qm an

der Rückseite sowie in einem zweiten Bau-
abschnitt 30qm im Frontbereich. Wenn
nach den Sommerferien alles planmäßig
fertig ist, wird es eine größere Küche, ein
neues Büro, einen Schlafraum für die
Kleinsten und einen weiteren Raum zum
Spielen geben.
„Wir freuen uns darauf, die neuen Räume mit
Leben zu füllen“, sagte Leiterin Nadine Hen-
ningsen zur Begrüßung bei der Grundsteinle-
gung. Dazu wurde eine Kupferrolle mit den
Daumenabdrücken der Kinder, der aktuellen
Ausgabe der Schleswiger Nachrichten, einer
Planzeichnung vom Anbau und Münzen
gefüllt, versiegelt und im neuen Fußboden als
„kleine Schatztruhe“ versenkt.
Notwendig ist diese Erweiterung, weil der
Kindergarten bei ständig steigenden Bele-
gungszahlen schon länger so voll ist, dass bis-
her eine Gruppe ausgegliedert werden musste,
die den Versammlungsraum der Feuerwehr

besetzt und möglichst oft draußen unterwegs
ist.
Damit ist nach Fertigstellung der Baumaßnah-
me bereits wieder die Kapazitätsgrenze
erreicht. Um so dringlicher erschien der
Gemeindevertretung das 386.000 Euro teure
Projekt. Und deswegen wurde es auf den Weg
gebracht, ohne eine Antwort auf den Förderan-
trag abzuwarten. Ein Zuschuss seitens des
Landes zwischen 30 und 60 Prozent ist mög-
lich. „Egal, wie er ausfällt: Wir belasten unse-
ren Haushalt und rutschen erstmals in die
Fehlbedarfszuweisung“, sagte Bürgermeister
Dieter Thiesen. Doch ausschlaggebend sei,
dass der amtsübergreifend aus Struxdorf, Uels-
by und Schnarup-Thumby besuchte Kinder-
garten so gut nachgefragt sei, dass eine schnel-
le Lösung hermüsse.
Aus den Reihen der Kinder, die der Zeremonie
beiwohnten, kam spontan der Einwurf „Ein
neuer Schuppen“ und „Wir kriegen neue Fahr-
zeuge“. Doch unter dem Lächeln aller Hono-
ratioren dämpfte die Leiterin die kindlichen
Wünsche: „Das werden wir mal abwarten.“

Hans-Werner Staritz
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

Sa, 18.05.19 19:30 Ulmentanz / Friedenstänze, Pastorat Thumby, Gemeindehaus
So, 19.05.19 10:00 Gottesdienst mit Taufe, P. Chr. Tischmeyer

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 19.05.19 11:30 Dänischer Gottesdienst; P. Preben Mogensen

St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 20.05.19 Sparclub Hollmühle: Leerung 
Mi, 22.05.19 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Fr, 24.05.19 Landfrauen Ekebergkrug: Wochenendfahrt nach Usedom
Fr, 24.05.19 15:00 Schnarup-Thumby: Putzaktion rund um die "alteSchule"
Fr, 24.05.19 20:00 Jagdgenossenschaft Struxdorf: Mitgliederversammlung

Dörps- un Schüttenhus
Sa, 25.05.19 14:00 Schnarup-Thumby: Klönschnacktreff und Kaffeestübchen

"Alte Schule" in Thumby
Do, 25.04.19 14:00 Gemeinde Struxdorf: Archiv Besichtigung Claus-Brix-Haus
Mo, 27.05.19 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 27.05.19 20:00 Gemeinde Struxdorf: Sitzung Ausschuss Umwelt und Entsorgung

Dörps- un Schüttenhus
Di, 28.05.19 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 29.05.19 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 29.05.19 16:00 Schützen Hollmühle: Dorfpokalschießen

Dörps- un Schüttenhus
Do, 30.05.19 11:00 Gottesdienst für die Region an Christi Himmelfahrt

Uelsby Brautwiese und Kirche
Sa, 01.06.19 10:00 60 Jahre WBV Thumby: Tag der offenen Tür

Wasserwerk Thumby
Sa, 01.06.19 14:00 Kinder- und Familienfest Struxdorf, Sportplatz Struxdorf
So, 02.06.19 10:00 Dänisch-Deutscher Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf,

mit P. Preben Mogensen und P. Chr. Tischmeyer
Mo, 03.06.19 Sparclub Hollmühle: Leerung 
Di, 04.06.19 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Di, 04.06.19 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) Kirche Tolk

Omnibusbetrieb
Wir verfügen über Omnibusse

mit 16-40 Sitzplätzen
Dorfstraße 1, 24860 Uelsby

www.carstensen-bus.de
service@carstensen-bus.de

Telefon 04623-402

Kfz-Werkstatt
mit günstigem Stundensatz

Autoreparatur, Reifenangebote, RDKS
Wir montieren und wuchten auch Reifen

die Sie im Internet gekauft haben
HU und AU Service
Anhänger-Reparatur
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

Mi, 05.06.19 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 06.06.19 14:30 Senioren Schnarup-Thumby: Bingo

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 06.06.19 18:00 Gemeinschaftsabend Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 07.06.19 17:00 Hollmühle: freies Tanzen Dörps- un Schüttenhus
Fr, 07.06.19 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 08.06.19 10:00 Schnarup-Thumby:  4. Dorf-Flohmarkt
So, 09.06.19 09:30 Pfingstgottesdienst (mit Abendmahl), Erzählerin Katharina Götz
und P. Chr. Tischmeyer St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 10.06.19 SoVD Satrup: Pfingst-Frühstück Satrup Krog
Di, 11.06.19 Sparclub Thumby : Leerung 
Mi, 12.06.19 Achtung Terminverschiebung: Müllabfuhr nur in Struxdorf: 

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 13.06.19 Achtung Terminverschiebung: Müllabfuhr Schnarup-Thumby:

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 13.06.19 15:00 Seniorengeburtstagsfeier Thumby-Struxdorf

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 13.06.19 Landfrauen Ekebergkrug: Schleifahrt mit Kaffetafel
Fr, 14.06.19 20:00 Taizé-Andacht Jakobus-Kirche Uelsby 
Sa, 15.06.19 Heute erscheint ein neues wwwww - Sommer-Heft 246
Sa, 15.06.19 08:00 CDU Ortsverband Struxdorf: Fliegerhorst Jagel 
Sa, 15.06.19 10:00 Schützen Hollmühle: Königsschießen,   Dörps- un Schüttenhus
So, 16.06.19 09:30 Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Konfirmanden, 

P.Chr. TischmeyerSt. Georg Kirche Struxdorf
So, 16.06.19 17:00 Orgelkonzert mit Matthias Schmidt,  St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 17.06.19 Sparclub Hollmühle: Leerung 
Mo, 17.06.19 19:30 Schnarup-Thumby: Kinderfestvorbesprechung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 19.06.19 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Sa, 22.06.19 SoVD Satrup: Tagesfahrt Serengeti-Park 



Neues vom Sozialverband OV Satrup 
Rekordergebns 2018

Freundlichkeit ist eine Sprache, die Taube
hören und Blinde lesen können (Mark
Twain).

Der SoVD Schleswig-Holstein verzeich-
net für das Jahr 2018 ein Rekordergeb-

nis. Mehr als 154.000 Bürgerinnen und
Bürger Schleswig-Holsteins gehören dem
SoVD an – eine Steigerung von rund 9.000
im Vergleich zu 2017. Damit gehören 5,4
Prozent aller Einwohnerinnen und Einwoh-
ner  des nördlichsten Bundeslandes der
„größten Familie des Nordens“ an. Zu
verdanken ist dieses tolle Ergebnis
der engagierten Arbeit der ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, sowie der kom-
petenten sozialrechtlichen Beratung der
Mitglieder in den Kreisgeschäftsstellen und
den Rechtsschutzabteilungen. Im vergange-
nen Jahr hat der SoVD Schleswig-Holstein
rund 17.000 Verfahren (Hilfe bei Anträgen,
Wider-sprüche, sozialgerichtliche Klagen)
geführt und dabei gut 9,5 Millionen Euro
für seine Mitglieder erwirken können.  Im
Ortsverband Satrup leistet Ruth Christian-
sen Hilfe beim Ausfüllen von Formularen.
Terminvereinbarung unter 04633-1577. 
Unsere Veranstaltungen: Am 05. Mai starteten
wir mit dem Busunternehmen MBK zur Jubi-
läumsfahrt. Nach der Sektpause in den Hütte-
ner Bergen ging es weiter ins Restaurant „Am
Ihlsee“ in Bad Segeberg. Dort wurde ein
leckeres Mittagsbüfett serviert und gestärkt
fuhren wir weiter nach Eutin zum Holsteiner
Sechskampf. In verschieden
Disziplinen  vom Gummistiefel-
weitwurf bis zum Kirschkern-
weitspucken wurden wir benotet
und die Besten erhielten später
eine Geldprämie.  Weiter fuhren
wir nach Timmdorf in den
Landgasthof Kasch zur Kaffee-

tafel mit einem großen Stück Erdbeerkuchen.
Es wurden sieben Tagesfahrten verlost.  Nach
einem kleinen Verdauungsspaziergang übers
Gelände fuhren wir nach Hause. Es war ein
schöner Tag. Wir haben viel gesehen, viel
erlebt und viel gegessen. 
Gemeinsam statt einsam:  Am Pfingstmontag,
d. 10. Juni 2019, laden wir zum Pfingstfrüh-
stück in die Gaststätte „Satrup-Krog“ ein.
Gereicht werden: Kaffee, Tee, Milch, O-Saft,
Brötchen, Brot, Joghurt, Quark, Marmelade,
Honig, Nutella, Butter und Margarine, Käse-

Auswahl, Aufschnitt, Putenbrust, Rührei
mit Speck und Spiegelei, Fleischsalat usw.
usw. Beginn 9,30 Uhr. Kosten 10,00€ pro

Person. 
Anmeldungen bis 5. Juni 2019 bei:

04633-8322 (R.Voß), 04631-4019968
(E.Anstett), 04633-968422 (A. Skrzeba).
Jede/jeder darf an allen Veranstaltungen/Fahr-
ten des Ortsverbandes teilnehmen. Alle sind
willkommen!  Herzliche Grüße vom  SoVD
Ortsverband Satrup!

Erna Anstett
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Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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Freiwillige Feuerwehr Struxdorf
Übungsabend im April

Der bisher vierte Übungsabend der Frei-
willigen Feuerwehr Struxdorf fand am

8. April statt und war wie immer sehr
abwechslungsreich. Wir teilten uns in zwei
Gruppen auf, sodass wir zwei Stationen
bearbeiten konnten. Die erste Gruppe fuhr
mit Hanjo zum Gelände des Sägewerks der
Familie Mangelsen und stand vor der
Herausforderung, einen umgekippten
Baumstamm sicher abzutransportieren. Die-
ses Szenario wäre etwa nach einem Sturm
denkbar, bei dem ein Baum auf eine Straße
fällt. Zunächst musste der Stamm gegen
Wegrollen abgesichert werden. Mit der
nötigen Sicherheitsausrüstung machten sich
Lennart und Tobi daran, den Stamm zu zer-
sägen. 
Die zweite Gruppe blieb im Feuerwehrgeräte-
haus, wo Jörg einen Vortrag über den Umgang
und die Gefahren von Kaminbränden hielt.
Dafür hat er sogar einen Kamin im Minifor-
mat nachgebaut. Besonders wichtig ist es,
einen Kamin niemals von oben mit Wasser zu
löschen. Ein Tropfen Wasser ergibt bei solch
einer Hitze knapp 1700 L Wasserdampf,
wodurch bei entsprechender Menge der
Kamin und damit eventuell das Haus

gesprengt werden könnte. Dies demonstrierte
er uns eindrucksvoll mit seinem Minikamin,

bei dem schon eine
Menge Dampf ent-
stand. Wie gut, dass
es bei einem realen
Kaminbrand die
Schornsteinfeger gibt,
die diesen fachkundig
beenden können. Die
Aufgabe der Feuer-
wehr wäre es in
einem solchen Fall,
Menschen und anlie-
gende Gebäude zu
schützen sowie den
Schornsteinfeger/ die

Schornsteinfegerin zu unterstützen.
Ronja Lund



Chronikbericht (Teil 3)
Die Volksschule Thumby 
zwischen 1875 und 1918

Im Januar 1867 ergriff der preußische
König Wilhelm I. offiziell die Macht

über Schleswig und Holstein. Schleswig-
Holstein wurde preußische Provinz. 
Hierzu schreibt der Reporter Frank Jung
anlässlich des 150. Jahrestages der Schlacht
bei den Düppeler Schanzen im Schleswig-
Holstein-Journal des sh:z vom 4. Juni 2016:
„Nach mehr als 400 Jahren Zugehörigkeit zur
dänischen Monarchie bedeutet die Preußifizie-
rung Schleswig-Holsteins einen tiefen Ein-
schnitt. Die Ausrichtung der Herzogtümer
wird umgepolt von Nord auf Süd. Traditionell
waren sie in vielem sich selbst überlassen,
fortan werden sie Teil einer straff durchorgani-
sierten Staats-Maschinerie. Dies bringt einen
umfassenden Modernisierungsschub, hat aber
auch unbequeme Seiten.“ (Jung, Frank: Als
Schleswig-Holstein preußisch wurde. Wie die
Pickelhaube den Herzog der Herzen verdräng-
te. 2016, www.shz.de/13888026)
Fünf Jahre später, im Jahre 1871, wurde der
preußische König Wilhelm I. zum deutschen
Kaiser gekrönt. Der bisherige preußische
Ministerpräsident Otto von Bismarck wurde
deutscher Reichskanzler. Damit wurde Preu-

ßen Teil des neu gegründeten Deutschen Rei-
ches und Schleswig-Holstein als preußische
Provinz somit auch.
Unser Chronist der ersten Stunde, der Lehrer
und Küster L. Jochimsen, hat all diese turbu-
lenten politischen Umbrüche seit 1855, als das
Herzogtum Schleswig noch dänisch war, bis
hin zur Gründung des Deutschen Reiches
offenbar schadlos überstanden. So können wir
schließlich lesen: „Am 11. Januar 1885 trat der
bisherige 1. Lehrer Jochimsen, mit einer Pen-
sion von 900 M., wozu aus der Regierungs-
kasse 200 M. beigesteuert wurde, in den Ruhe-
stand“.
Doch bevor wir zeitlich weiter schreiten, noch
ein Blick zurück in die Aufzeichnungen
Jochimsens. Einen Mangel an qualifizierten
Lehrkräften gab es wohl auch schon zu seiner
Zeit. So berichtet Jochimsen davon, dass ein
„Präparand“, also eine Person mit Volks- oder
Mittelschulabschluss, welche im Vorberei-
tungsdienst die untere Stufe der Volksschulleh-
rerausbildung durchlief, nur Klassen bis maxi-
mal 50 Kindern unterrichten durfte. Die Ele-
mentarklasse in Thumby bestand aber aus über
80 Kindern. Deshalb „entschloß die Commüne
sich, da die Elementarklasse über 80 Schüler
zählte, eine 3te Klasse als Mittelklasse zu
bauen. Dieser Entschluß gelang im Jahre 1870

zur Ausführung“. So
bekommt Jochimsen
1870 Verstärkung
durch den „Gehülfen-
lehrer“ F. Maack vom
Seminar Eckernförde,
der in Thumby zum
„Mittellehrer“ ernannt
und entsprechend
bezahlt wird: „Das
Gehalt für den Mittel-
lehrer besteht in 280 r,
freier Wohnung und
Feuerung“. Fünf Jahre
später wird Maack an

22
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eine Schule in Eckernförde versetzt, und an
seine Stelle tritt der „Autodidact“ Petersen, also
offenbar eine Person mit vermutlich eher gerin-
gerer Qualifikation.
Die unterrichteten Fächer im Elementarunter-
richt waren Religion, Schreiben, Lesen und
Rechnen. Die Schulaufsicht lag zum damaligen
Zeitpunkt weitgehend in den Händen der Kir-
che. So berichtet Jochimsen: „1881, d. 26.
November zog d. Tondern‘sche Seminarist
Jensen, 2ter Lehrer in Quern, in Thumby ein,
nachdem derselbe für die 2te Lehrerstelle hier
ernannt war. Am 28. November nachmittags 2
Uhr wurde Jensen von dem Schulinspector,
Herrn Pastor Decker, in sein neues Amt einge-
führt.“ Von 1788 bis 1925 wurden die Volks-
schullehrer der hiesigen Region in dreijährigen
Seminaren in Tondern ausgebildet (vgl. Chris-
tiansen, Hans Werner: Südtondern historisch.
Gehorsam als wichtiges Lernziel. 2015,
www.shz.de/8867046). 
Auch auf die bauliche Beschaffenheit der
Schulgebäude wirft die preußische Regierung
einen Blick. So schreibt Lehrer Jochimsen im
Jahre 1883: „Im September 1883 wurde über
der Schulthür der hiesigen Schule ein Fronti-
spiz, [also ein Giebeldreieck über einem vor-
stehenden Gebäudeteil, in diesem Falle über
der Ein- und Ausgangstür der Schule] erbaut
auf Anordnung der Königlichen Regierung zu
Schleswig, behufs besseren Ausgangs für die
Kinder im Fall das Gebäude vom Blitzschlag
getroffen werden sollte. Gott befohlen!“ Das
war eine wichtige Feuerschutzmaßnahme für
die Sicherheit der Menschen im Schulgebäude.
Unmittelbar nachdem der Lehrer Jochimsen in
den Ruhestand gegangen war, wurde die 1.
Lehrerstelle in Thumby neu besetzt. Zu lesen
ist: „[A]m selben Tage trat d. neuernannte 1.
Lehrer H.N. Nommensen, früher in Grödersby,
sein Amt an. Am 4. Januar [1885] wurde der-
selbe in sein Küster- und Organisten-Amt und
am 6. Januar in sein Lehramt eingeführt.“ Für
das Jahr 1885 findet sich in der Chronik fol-

gende Angabe: „Die Schülerzahl, in beiden
Classen zusammen, betrug Ostern 1885 105“. 
Die Eintragungen in die Schulchronik in den
folgenden Jahren fallen relativ knapp aus. So
gibt es Hinweise darauf, dass jeweils am 22.
März des Kaisers Geburtstag gefeiert wurde.
Wie das vonstattenging, ist zunächst noch nicht
dokumentiert. Es war aber offenbar eine Feier
in der Schule. Erstmalig erwähnt 1886. Weitere
Hinweise gibt es auf Inspektionen durch Pasto-
ren und Pröpste. Außerdem wurden die Konfir-
manden erwähnt, die „Schulprüfungen“ zu
absolvieren hatten. Im Jahre 1886 fand offen-
bar keine Kindergilde statt, die sonst üblich
war, sondern stattdessen ein Ausflug nach
Süderholz. Erwähnt wurde 1886 auch, dass der
Sedantag nicht besonders gefeiert würde, weil
er wie in jedem Jahr genau in die Erntezeit fiel.
Zur Erinnerung: Der Sedantag war ein
Gedenktag, der im Deutschen Kaiserreich jähr-
lich um den 2. September gefeiert wurde. Er
erinnerte an die Kapitulation der französischen
Armee am 2. September 1870 nach der
Schlacht bei Sedan, in der preußische, bayeri-
sche, württembergische und sächsische Trup-
pen nahe der französischen Stadt Sedan den
entscheidenden Sieg im Deutsch-Französi-
schen Krieg errungen hatten. 
Im Jahre 1888 kam es dann zum sogenannten
Drei-Kaiser-Jahr. Auf Wilhelm I., der am 9.
März in Berlin starb, folgte sein an Kehlkopf-
krebs erkrankter Sohn Friedrich Wilhelm als
Friedrich III., der nach 99 Tagen Regentschaft
am 15. Juni in Potsdam ebenfalls starb. Ihm
folgte am selben Tag sein ältester Sohn Fried-
rich Wilhelm, der als Wilhelm II. den Thron
als Deutscher Kaiser und König von Preußen
bestieg. In der Thumbyer Schulchronik liest
sich das relativ knapp: „1888: Der Geburtstag
unseres Kaisers gestaltete sich zu einer Trauer-
feier, die am 22. März, nachmittags 1 Uhr in
der Schule und 2 Uhr in der Kirche abgehalten
wurde.“ 

Ulrich Barkholz
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Boulesaison ist eröffnet
Es fliegen die Bälle

Am letzten Montag im April eröffneten
die Struxdorfer Boule-Spieler ihre Sai-

son. Jürgen Ohl hatte die Bahn in der
Woche vorher von Unkraut befreit. Nur die
Verbesserung der Oberfläche mit Sand
muss noch etwas warten. Aber auch so flo-
gen und rollten die blitzblanken oder kup-
ferfarbigen Kugeln nahe an die rote Zielku-
gel (das Schweinchen) heran.
Wenn es eng wurde, musste der Abstand
manchmal auch mit dem Zollstock nachge-
messen werden. Denn letztlich ist es nur die
Distanz zur Zielkugel, die zählt. Die restlichen
Spielregeln dieses Spiels sind Legion und etwa
so einfach zu erklären wie die Abseitsregel
beim Fußball. Aber nach ein bis zwei Spiel-
runden hat man sie begriffen. Und eine Regel
hat man besonders schnell kapiert: In der
Pause gibt es Baguette und Rotwein.

Zurzeit besteht die Struxdorfer Boule-Gruppe
aus neun Personen. Es ist eine reine Freizeit-
gruppe ohne Ligaambitionen. Mitspieler sind
gerne gesehen – auch Anfänger.
Bis zum Herbst trifft sich die Gruppe bei
gutem Wetter montags um 18 Uhr auf der
Boulebahn am Hollmühler Dörps- un Schüt-
tenhuus

Freies Tanzen in Hollmühle
Termine im zweiten Halbjahr

Freies Tanzen im Dörps-und Schütten-
hus, Hollmühle: Hier die Daten vom 2.

Halbjahr 2019:
Jeweils am Freitag von 17 bis 19 Uhr an fol-
genden Tagen: 30.8.19 (Ersatztermin für Sep-
tember), 4.10.19, 1.11.19, 6.12.19.

Helga Christensen

CDU Ortsverband Struxdorf
Mitteilung

Hiermit  teile ich allen Mitgliedern,
Freunden und Interessierten unseres

Ortsverbandes mit, dass im Rahmen des
Tages der Bundeswehr der Fliegerhorst
Jagel (Taktisches Luftwaffengeschwader 51
Immelmann ) am 15.Juni.2019 seine Pfor-
ten von 8.00 Uhr-17.00 Uhr bei einem Tag
der offen Tür für die Öffentlichkeit öffnet.
Es sind Vorführungen von Jets, Hubschrau-
bern und Transportfliegern geplant. Besu-
cher können Raupen- und Kettenfahrzeuge
besichtigen, Instandsetzungshallen und
Parkplätze mit Tornados anschauen.

Johannes Petersen

Nicht vergessen:
Kinder- und Familienfest

Wie bereits in 5W angekündigt findet am
1. Juni in Struxdorf das diesjährige

Kinder- und Familienfest statt. Das Fest
beginnt um 14 Uhr auf dem Struxdorfer Sport-
platz – diesmal ohne Umzug. Kontakt-Tele-
fon: 90998 (Kröner), 582 o. 620 (Mangelsen)



WBV Thumby
Tag der offenen Tür

Wir laden alle Anschlussnehmer und
Interessierte recht herzlich zum Tag

der offenen Tür am Samstag, dem 01.06.19
von 11 bis 15 Uhr im Wasserwerk ein.
Der WBV Thumby ist nun 60 Jahre alt. Das ist
ein Grund unser Wasserwerk für die
Anschlussnehmer/Interessierte und Bewohner
von Schnarup-Thumby und Umgebung für
diesen Tag zu öffnen.
- Beginn 11.00 Uhr
- Wasserrohrbrüche verschiedenster Art/Aus-
stellung
- Führungen im Wasserwerk und auf dem
Gelände mit den gewählten Vertretern/Aus-
schuss und Wasserwerkern/Vorstand
- Frisches Wasser aus der hauseigenen Anlage
- Grillwurst
- Getränke, Naschi für jung und alt
Wir würden uns freuen, wenn viele Interes-
sierte an dem Tag zu uns kommen, um zu
erfahren, wie wichtig, günstig und nachhaltig
unser Wasserwerk das Wasser fördert, damit
jeder nur den Wasserhahn öffnen muss, um
ein sehr günstiges Lebensmittel zu bekommen.

Im Namen vom Ausschuss und Vorstand
Volker Ohlsen.

Osterfeuer in Struxdorf
Mit Gitarre und Gesang

Das diesjährige Osterfeuer in Struxdorf
fand wie gewohnt am Samstag vor

Ostern statt. Bei bestem Wetter wurde das
Feuer am frühen Abend entzündet. Dabei
kamen Viele aus dem Dorf zusammen, Jung
und nicht mehr ganz so Jung und sogar ein
paar aus den Nachbardörfern. Musikalische
Untermalung gab es gemütlich am Feuer
sitzend mit Gitarre und Gesang. Das gute
Wetter und die tolle Stimmung machten die
zahlreichen Besucher durstig, sodass zwi-
schendurch sogar Getränke nachgekauft
werden mussten. Gegen 23 Uhr wurde

abgebaut und die letzten Feierwütigen wur-
den Richtung Koppelheck etc. entlassen.
Alles in Allem ein gelungener Abend.

Ronja Lund
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Verkäufer sein beim Flohmarkt-Dorf?
So geht’s!

Beim Vortreffen zum diesjährigen Floh-
markt-Dorf Schnarup-Thumby wurde

in der Alten Schule in fröhlicher Runde
eine Checkliste zusammengetragen, die den
Teilnehmenden eine kleine Hilfestellung
geben soll. Hier nun kurz bevor es losgeht
nochmal die wichtigsten Infos: 
• Pfingstsamstag ist als wiederkehrender Ter-
min festgelegt worden, in diesem Jahr ist das
also am  8. Juni 2019
• Von 10 bis 16 Uhr, dies ist eine Kern-
zeit, wer früher öffnen oder abends län-
ger machen möchte, dem steht das natür-
lich frei! 
• In jeder Wohnlage im gesamten Gemein-
degebiet kann man mitmachen
• Es gibt eine bewährte Beschilderung von
mehreren Seiten her zum Dorf hin und auch
innerorts einige Hinweisschilder zu den ver-
schiedenen Ortsteilen, die zentral organisiert
rechtzeitig aufgestellt werden 
• Macht es die Lage des eigenen Standortes
nötig, so muss man selbst für mehr, gut lesbare
(und gern auch ansehnliche) Schilder sorgen
• Seinen Standort macht jeder selbst mit bun-
ten Luftballons kenntlich, denn so wird das

auch öffentlich beworben
• Es gibt zentral organisiert Werbung in ver-

schiedenen regionalen
Medien, aber jeder selbst
kann durch Weitersagen
in seinem Bekanntenkreis
und in den sozialen
Medien prima noch zur
Bekanntheit beitragen
• Es gibt wieder Plakate
und Handzettel zum
Selbstverteilen und mit
Platz für die Werbung für
den eigenen Stand, die
man als Kopiervorlage
bekommen kann, wenn
man sich bei mir meldet:
04633-4221056

• Das Flohmarkt-Dorf wirbt mit seiner beson-
deren, familiären Atmosphäre und dem Motto
„Willkommen bei uns zuhause!“ Dies ist also
nicht der richtige Ort für kommerzielle Stand-
betreiber. Wer aber Freunde bei sich mitver-
kaufen lassen möchte, dem steht das gern frei,
denn das belebt das Angebot und macht die
Veranstaltung noch bunter!

• Denkt Euch doch vielleicht etwas aus,
was Euren Stand besonders macht! Live-

Musik? Einen Lostopf? Dosenwerfen?
Eine Spendenaktion? So macht es noch

mehr Spaß! 
• Das Wichtigste wie immer zum Schluss:

Wir sind an diesem Tag ein Dorf aus vielen
kleinen privaten Flohmärkten. Jeder veran-

staltet seinen Stand nach gesundem Men-
schenverstand und auf eigene Verantwortung!
Noch Fragen? Ruft mich gern an! Alle aus der
Vorbereitungsrunde freuen sich auf eine Neu-
auflage des Flohmarkt-Dorfs auf dem bewähr-
ten „Sendeplatz“ am Pfingstsamstag und sind
gespannt auf fröhliche Begegnungen mit alten
Stammkunden und vielen neuen, trödelbegeis-
terten Gästen!

Hella Hansen-Olizeg
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Lieder zum Frühling
Gute Stimmung

Der Frühlingsliederabend der Chorge-
meinschaft Thumby-Struxdorf im gut

besetzten Dörpskrog „Zur Kastanie“ war
ein Fest des Chorgesangs und ein Vorge-
schmack auf die Geburtstagsfeier des Süd-
angler Sängerbundes im Sommer.
Die Chorgemeinschaft unter Leitung von
Natalia Siegfried eröffnete den Liederreigen
mit einer furiosen Begrüßung des Frühlings.
Erst danach begrüßte die Vorsitzende Irene
Nielsen das Publi-
kum. Daran
schlossen sich Lie-
der aus den golde-
nen Jahren des
letzten Jahrhun-
derts an. Etwa aus
der gleichen Zeit
stammte die süd-
afrikanische Natio-
nalhymne – auch
wenn deren Entste-
hungsgeschichte
nicht unbedingt als
„golden“ bezeich-
net werden kann.
Die darin enthalte-
nen Rufe nach Frieden und
Gerechtigkeit wurden in
Originalsprache gesungen.
Im zweiten Block präsen-
tierten die Sängerinnen
und Sänger Oldies. Bei
„Rock My Soul“ ging das
Publikum auf breiter Front
mit und klatschte das Lied
sogar als Zugabe heraus.
Als Gastchor hatte man
den Männergesangsverein
„Hoffnung“ Steinfeld-Uls-
nis eingeladen. Die 14
Sänger unter der Leitung

von Peter Jürgensen legten ihren Schwerpunkt
auf afrikanische Lieder. Aber sie luden auch
zum Schunkeln beim Wein ein. Ihr musikali-
scher Höhepunkt war der Gefangenenchor aus
der Oper „Nabucco“.
Zur allgemein guten Stimmung trug auch das
„Frühstück bei Stefanie“ bei. In diesem von
Bürgermeister Andreas Bonde geschriebenen
Sketch wird auf heitere Art das Dorfleben von
Schnarup-Thumby unter die Lupe genommen.
Der Abend endete mit dem gemeinsamen Lied
„Der Mond ist aufgegangen“.
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FWG-Stammtisch im Dörpskrog:
Aktuelle Themen diskutiert

Zum nun schon dritten Mal trafen sich am
11.04.2019 im Dörpskrog Mitglieder der

FWG mit interessierten Bürgern, um aktuelle
Themen der Gemeindepolitik Schnarup-Thum-
bys zu diskutieren.
Aus den Ausschüssen und dem Gemeinderat wur-
den unterschiedlichste Themen beleuchtet. Zu
einigen, wie etwa das Voranschreiten des Glasfa-
serausbaus, Neuigkeiten zu Mitfahrbänken oder
Änderungen am Streckenplan des ÖPNV wurde
nur berichtet. Andere Themen wurden lebhaft dis-
kutiert und Ideen entwickelt oder vorangetrieben. 
So wurde die Idee, eine Fahrradtour zu organisie-
ren, um auf das Fehlen eines brauchbaren Fahrrad-
weges von Schnarup-Thumby zu den Nachbarge-
meinden Struxdorf, Mittelangeln, Mohrkirch oder
Böel aufmerksam zu machen, mit anwesenden
Bürgern zu einem Ergebnis gebracht.
Die Fahrradtour wird am 28.9.2019 um etwa
14:00 Uhr beginnen und in Richtung Mittelangeln
führen. Geplant sind kleinere Zwischenstops an
den Naturdenkmälern der Region, z.B. am Satru-
pholmer Moor. Höhepunkt soll ein Eisgenuss in
Mittelangeln werden, der dann schließlich auch
den Rückweg in die Heimatgemeinde einläuten
wird. Jeder ist zur Teilnahme eingeladen, Anmel-
dungen werden begrüßt, Details dazu werden
noch bekannt gemacht.
So sieht man, was spontan beim Stammtisch pas-
sieren kann mit Lust daran, die Gemeinde voran-
zutreiben. Auch Lust bekommen, an diesem krea-

tiven Prozess teilzuhaben? Der nächste Stamm-
tisch der FWG wird am 8. Juli ab 19:00 Uhr wie-
der im Dörpskrog staffinden. Kommen Sie ein-
fach vorbei, wir freuen uns schon.

Stefan Hirche

Senioren Schnarup-Thumby
Sommerprogramm

Am Samstag, dem 11.05.2019, fahren wir
gemeinsam nach Großsolt zum Spargeles-

sen. In Freienwill war für uns kein Platz mehr,
schade. Im Juni, am 06.06. um 14:30 Uhr tref-
fen wir uns zum Bingospielen im Gemeinde-
haus bei der Kirche. Doris und Ulla sind wie-
der bereit, die Vorarbeit dafür zu leisten, danke
den beiden.
In der zweiten Julihälfte planen wir einen Ausflug.
Im Juni wird der Ausflugsort in der 5W stehen.
Wie schön, dass es dieses Monatsblatt gibt; danke
dem gesamten Vorstand. Eine Spende ging noch
an das Hospiz in Schleswig, eine tolle Sache!
Im August treffen wir uns wieder im Gemeinde-
haus. Es stehen Kaffeetrinken und Sitztänze auf
dem Programm.
Am Donnerstag, dem 19. September 2019, wer-
den wir einen Lichtbildervortrag von Gunnar
Green aus Sollerup haben. Das Thema ist „Drei-
stromland“ (Eider, Treene, Sorge). Dazu treffen
wir uns im Dörpskrog „Zur Kastanie“. Es wird ein
interessanter Vortrag werden; wir hoffen auf viele
Besucher!

Gerda Zielke
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Frischer
Spargel

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 /
98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr



Pfadfinder Angeln Süd
Erlebnisreiche Fahrt 
nach Niedersachsen

In den Osterferien haben wir uns mit 14
Pfadfinder(Helfern und Mitarbeitern)  auf

den Weg zum Elm in Niedersachsen
gemacht. Mit der Bahn ging es nach
Königslutter, unsere Wanderung führte über
Räpke und Schöningen nach Schöppen-
stedt. Von hier aus ging es mit dem Zug
wieder nach Hause. Übernachtet haben wir
in Gemeindehäusern von sehr gastfreundli-
chen Kirchengemeinden.
Wir haben viel gesehen und erlebt: Den Kai-
serdom in Königslutter haben wir ausgiebig
erkundet. In einem Steinbruch haben wir nach

Fossilien gesucht. Im Wald haben wir Burg-
ruinen gefunden, und etliche Wildschweinspu-
ren von Bachen mit ihren Frischlingen. Aber

wir waren wohl zu laut, so haben wir
sie nicht gesehen (zum Glück). Ein
besonderes Highlight war das Paläon
in Schöningen. Das Paläon ist ein
Forschungs- und Erlebniszentrum in
Schöningen. In einem Braunkohle-
übertageabbau vor Ort wurden viele
steinzeitliche Funde gemacht, diese
stammen aus der Zeit vor der Eiszeit
und sind durch besondere Konstella-
tionen der Eisbewegung erhalten
geblieben. Wir haben Knoten von

einem Urwaldelefanten gesehen und ange-
fasst, der lebte noch vor dem Mammut und
von einem Urnashorn. Das Besondere der For-
schung sind aber die Erkenntnisse von den
Steinzeitmenschen, die in der Region gelebt
haben. Das ist eine Menschenart vor dem
Neandertaler. Man weiß heute, wie diese in
Gruppen  gejagt haben. Wir hatten eine tolle,
spannende Führung. Anschließend haben wir
gelernt und auch selber ausprobiert, wie man
mit Steinen und auch einem Feuerbohrer, also
ohne Streichhölzer oder Feuerzeug ein Feuer
anmacht. Wir haben auch viele andere nützli-

che Dinge erklärt
bekommen, die man als
Pfadfinder gut gebrau-
chen kann. Der Muse-
umsmitarbeiter war
ganz begeistert, weil er
selten eine Gruppe hat,
die so sehr an Outdoor-
wissen interessiert ist.
Jetzt wird geübt, damit
wir auch auf steinzeitli-
che Weise ein Feuer
anbekommen.

Ina Voigt-Schöpel
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Gemischter Chor Sörup präsentiert
Folk-Songs aus Nordeuropa 

Der Gemischte Chor Sörup präsentiert in
zwei großen Konzerten im Mai und

Juni sein neues Programm: 
Zusammen mit der Gruppe Folxx aus Sörup,
GeigenschülerInnen der Klasse Gadow und
Sängerin Stella Burr geht es nach Schottland,
Irland, Wales und Schweden. 
Das erste Konzert findet am Sonntag, dem 26.
Mai 2019, um 17 Uhr in der St.-Marien-Kir-
che zu Sörup statt. 
Am Sonntag, dem 23. Juni 2019, gibt es im
Satrup Krog in Mittelangeln ein Wiederho-
lungs-Konzert, das um 14:30 Uhr mit einer
gemeinsamen Kaffeetafel beginnt. Zu diesen
beiden besonderen Konzerten sind alle Freun-
de der Chor- und Folkmusik herzlich eingela-
den. Der Eintritt zu den Konzerten ist frei; um
eine Spende am Ausgang wird gebeten. 

Marlies Jung

Archiv- Dorfchronik Struxdorf
Vorstellung im 
Claus-Brix-Haus

Herbert Wildfang hat in jahrelanger
ühseliger Arbeit ein Archiv über die

Gemeinde Struxdorf erstellt. Dieses wollen
wir am 25.Mai 2019 im Claus-Brix-Haus
Struxdorf von 14.00 bis 17.00 Uhr vorstellen.
Alle aus der Gemeinde
und interessierte Bür-
ger sind herzlich einge-
laden. Herr Wildfang
wird auch vor Ort sein
und kann Fragen
beantworten. Wir hof-
fen auf rege Interesse.  
Viele Grüße

Hans Werner 
Lorenzen

Landfrauen Ekebergkrug 
Fahrt nach Missunde

Die Landfrauen treffen sich am 13. Juni
um 14.00 Uhr für eine Schiffsfahrt auf

der Schlei nach Missunde. Es gibt viel zu
sehen, den ein oder anderen netten Schnack
und lecker Kaffee und Kuchen.Wenn du
dabei sein möchtest, melde dich bei Silke
Christiansen bis zum 3. Juni an, Wir freuen
uns auf dich. 04623-189032. www.land-
frauen-ekebergkrug.de
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Ev. Kita Struxdorf
Eine besondere Nacht

Nachts in der Ev. Kita Struxdorf ist es
still und dunkel – sollte man meinen.

Dem ist allerdings nicht immer so. Es gibt
nämlich die eine besondere Nacht im Jahr.
Es ist die Nacht, in der die größeren Kinder
unserer Einrichtung hier schlafen. Am 9.
Mai fand die Übernachtung in diesem Jahr
statt.28 Kinder trauten sich mit uns Mitar-
beitern in der Kita zu schlafen.
Um 18 Uhr ging es los. Aufgeregte Kinder
und stark bepackte Eltern trafen ein und such-
ten einen Platz für das nächtliche Lager im
Gruppenraum. Neben wem möchte ich schla-
fen? Wo ist das Kuscheltier? Was passiert,
wenn ich Heimweh bekomme?
Wann gehen wir endlich zu Bett? Das waren
die ersten Fragen, die die Kinder an diesem
Abend beschäftigen. Nachdem die Matratze
einen Platz gefunden hatte, die Kinder sich
etwas eingerichtet und die Eltern sich verab-
schiedet haben, wurde es noch immer nicht
ruhiger. Es kamen noch andere Fragen hinzu:
„Was machen wir jetzt? Was gibt es zum
Abendessen? Und wann essen wir über-
haupt?“  Alle Fragen ließen sich jedoch
schnell beantworten.
Erst einmal ging es  gemeinsam raus, austoben
im Garten war die Devise. Danach war es
bereits deutlich weniger „kribbelig“, die Span-
nung löste sich etwas auf und so trudelten
schlussendlich hungrige Kinder am Tisch ein.
Es gab Spaghetti mit Tomatensoße und zur all-
gemeinen Verzückung als Nachtisch ein klei-
nes Eis. Satt und zufrieden ging es dann in den
Waschraum, um die Zähne zu putzen und sich
bettfertig zu machen. Alle kuschelten sich in
ihre Betten und lauschten der Gute-Nacht-
Geschichte, die natürlich nicht fehlen darf.
Bis dann auch im letzten Bett Ruhe einge-
kehrt war, dauerte es doch ein wenig.
Aber früher oder später schliefen alle und
hier und dort war ein leises Schnarchen oder

etwas Kichern im Schlaf zu hören. Als der Tag
anbrach, hörte man aus unterschiedlichen
Ecken ein leises Flüstern, welches das Erwa-
chen der Kinder ankündigte. Dies steigerte
sich immer mehr, bis auch das letzte Kind auf-
gestanden war und eine Kisschenschlacht los-
brach. Denn die gehört auch einfach dazu.
Nach dem Frühstück kamen die gespannten
Eltern und holten ihre Kinder wieder ab.
Sicherlich hatte der eine oder andere nicht
unbedingt eine ausgiebige Nachtruhe. Aber
dabei geht es ja auch nicht immer. Die Haupt-
sache war, es hat allen großen Spaß gemacht.

Nadine Henningsen

Jagdgenossenschaft Struxdorf
Falscher Wochentag in der

Einladung zur 
Mitgliederversammlung

Allen Jagdgenossen ist in den letzten Tagen
die Einladung für die diesjährige Mitglie-

derversammlung am Freitag,. d. 24. Mai 2019
um 20 Uhr im Dörps- und Schüttenhus in Holl-
mühle zugeschickt worden. Darin ist der Fehler
enthalten, dass für Mittwoch eingeladen wor-
den ist. Der richtige Wochentag lautet Freitag.
Für den Vorstand

Dieter Thiesen
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WAAGERECHT:   1. nicht weniger   5. Gottestisch   10. südamerik. Pampashase   14. dickblättrige Pflanze   15.
Rinde, Kruste   16. männliches Schwein   17. mit einem Zeltdach überspannter Verkaufstisch   19. Backmasse   20.
Stressabbau: Finden Sie Ihre ... Ruhe!   21. belgische Provinzhauptstadt   23. griech. Buchstabe   24. Teil des Kameraob-
jektivs   26. Erregung auslösend   28. zweitgrößter Flächenstaat der Erde   30. marines Krebstier   31. Abgasreiniger im
Kfz (Abk.)   32. chemisches Element   34. ugs.: Niederdeutsch   37. Wut, Raserei   39. angeboren   41. Währungseinheit
42. fortwährend   44. Zauber   46. in Scheinen oder Münzen bezahlen   47. Metropole in Florida   49. knausrig sein   51.
Preisnachlass bei sofortiger Zahlung   53. dünner, biegsamer Stock   54. Lebensende   55. Wasservogel   57. Erbsenzäh-
ler   61. musikalisches Bühnenwerk   63. Nachbildung von Naturereignissen (z.B. Wind, Tierstimmen) mit Musikinstru-
menten   65. Mischfarbe blau/rot   66. Pseudonym, Ersatzname   67. Inselstaat im Südpazifik   68. leichte, zerlegbare
Behausung   69. Fahrspur für Züge   70. Baustoff im Straßenbau

SENKRECHT: 1. Kosename für Mutter   2. Schwung, Spannkraft   3. Blechblasinstrument   4. sich behaglich recken
und dehnen   5. verschicken (Brief)   6. Gerät zum Messen der Wassertiefe   7. Transportgerät für Kranke und Verletzte
8. entzündlicher Hautausschlag   9. Sprecher   10. Opernhaus in New York (Abk.)   11. Irrglaube an übernatürliche
Kräfte   12. Anordnung nebeneinander   13. Edelgas   18. dreiteiliger Abschnitt der Erdgeschichte   22. LSD-Rausch
(engl.)   25. Mettwurst   27. norddt.: Alte   28. Frisörwerkzeug   29. vergrößerte Nachbildung eines Materieteilchens   30.
Benimm-Regelwerk   31. Schiffsanleger   33. griech. Buchstabe   35. Fischfett, Walöl   36. Treffer beim Fußball   38.
nicht ein   40. Ornament mit vier Bogenformen (Architektur)   43. Teilzahlungsbetrag   45. bestrebt, als schön und klug
zu gelten   48. Wochentag   50. Gläubiger, der seine Forderungen an einen Dritten abtritt   51. Gefühl der Selbstzufrie-
denheit   52. Duplikat   53. überdurchschnittlich Begabter   56. super, großartig   58. Opernlied   59. Regenbogen-Maga-
zin: ... Post   60. Lebewesen   62. Tipp, Empfehlung   64. Wonnemonat

5W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)
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5W erscheint monatlich in einer Auflage von mindes-
tens 1000 Stück und wird per Boten an alle Haushalte in
Schnarup-Thumby und Struxdorf verteilt und u.a. an
folgenden Stellen ausgelegt: Edeka-Märkte Satrup
und Böklund; Dörpskrog „Zur Kastanie“ Schnarup-
Thumby; Buchhandlung Schröder, Ringelblume
Naturkost, Baumarkt Köhn, Modehaus Harmening,
Alloheim Süderbrarup; Reifenhandel Ringsleben
Norderbrarup; Kiosk Dörp stuv und Sabines Frisörla-
den Mohrkirch, Star-Tankstelle und Seniorenwohn-
park Buchenhain Böklund; Gasthaus Lindenhof und
Kartoffelhof Lausen Böel; Bäckerei Hecker Böel-
schuby und Süderbrarup sowie Angeliter Buchhand-
lung, GP-Getränkemarkt, Die Haarschneider und Bri-
gittes Haarstudio Mittelangeln/Satrup. 

Das nächste Heft erscheint am 15. Juni 2019. Anzeigen-
und Redaktionsschluss (zugleich Redaktionssitzungs-
Termin) ist Freitag, 7. Juni 2019, 18 Uhr. Alle Anga-
ben entsprechen dem Kenntnisstand zu Redaktions-
schluss. Wir übernehmen keine Gewähr für die Rich-
tigkeit oder für kurzfristige Änderungen und behalten
uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu kürzen. Alle

Beiträge, die mit Namen ge kennzeichnet sind, geben
nicht unbedingt die Mei nung der Redaktion wie der.
Etwaige Verantwortlichkeiten und Gewährleis tungen
liegen dann beim Autor. Es besteht kein An spruch
auf Veröffentlichung eingesandter Tex te und Bilder. 

Druck: El-Mundo Süderbrarup
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo.,
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So.
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:
Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de
Apothekennotdienst

bundesweit:
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308

außerhalb der  Geschäftszei ten:
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de

Gewerbeflächen

zu vermieten!

Ständig preiswerte
Reifenangebote

Arbeitsbühne/
Hubsteiger zu vermieten
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